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Stand: 08/2023

I. Vertragsabschluss/Ubertragung von Rechten und Pflichten des Kaufers

1.

Der Kaufer ist an die Bestellung hochstens bis drei Wochen, bei
Nutzfahrzeugen bis sechs Wochen gebunden. Diese Frist verkirzt sich
auf 10 Tage (bei Nutzfahrzeugen auf 2 Wochen) bei Fahrzeugen, die
beim Verkdufer vorhanden sind. Der Kaufvertrag ist abgeschlossen,
wenn der Verkdufer die Annahme der Bestellung des ndher
bezeichneten Kaufgegenstandes innerhalb der jeweils genannten
Fristen in Textform bestatigt oder die Lieferung ausfiihrt. Der Verkdufer
istjedoch verpflichtet, den Besteller unverziglich zu unterrichten, wenn
er die Bestellung nicht annimmt.

Ubertragungen von Rechten und Pflichten des Kiufers aus dem
Kaufvertrag bedtrfen der Zustimmung des Verkaufers in Textform.

Dies gilt nicht fiir einen auf Geld gerichteten Anspruch des Kaufers
gegen den Verkaufer.

Flr andere Anspriiche des Kaufers gegen den Verkaufer bedarf es der
vorherigen Zustimmung des Verkdufers dann nicht, wenn beim
Verkaufer kein schutzenswertes Interesse an einem
Abtretungsausschluss besteht oder berechtigte Belange des Kdufers an
einer Abtretbarkeit des Rechtes das schiitzenswerte Interesse des
Verkaufers an einem Abtretungsausschluss tberwiegen.

1l. Preise

1.

Die Preise verstehen sich, soweit nichts anderes ausdrticklich vereinbart
ist, ab Werk oder Lager und schlieRen Verpackung, Fracht, Porto und
Wertsicherung nicht ein, jedoch zuzlglich der jeweils geltenden
Umsatzsteuer entsprechend den gesetzlichen Regelungen. Bei
Unternehmern verstehen sich unsere Preise ohne Umsatzsteuer; die
Umsatzsteuer wird in gesetzlicher Hohe am Tag der Rechnungsstellung
in der Rechnung gesondert ausgewiesen und ist vom Unternehmer zu
tragen. Bei Nicht-Unternehmern ist die gesetzliche Mehrwertsteuer im
Preis enthalten, es sei denn, es werden ausdriicklich Nettopreise
genannt.

Tritt zwischen Geschéaftsabschluss und Lieferung eine wesentliche
Anderung fiir die Preisgestaltung relevanter Kostenfaktoren, wie insbe-
sondere der Kosten fur Lohne, Vormaterial, Fracht oder der
Umsatzsteuer ein, so kann der vereinbarte Preis entsprechend dem
Einfluss der maRRgebenden Kostenfaktoren in angemessenem Umfang
angepasst werden, soweit die Waren im unternehmerischen Verkehr
verauRert werden. Eine wesentliche Anderung ist dann anzunehmen,
wenn sich die relevanten Umstdnde dergestalt gedndert haben, dass
diese, hatten sie schon im Zeitpunkt vor dem Vertragsschluss
vorgelegen, redlicher Weise durch uns in die Kalkulation des
Verkaufspreises miteinbezogen worden wéren.

Im nicht unternehmerischen Bereich behalten wir uns das Recht vor, bei
Vertragen mit einer vereinbarten Lieferzeit von mehr als vier Monaten
die Preise entsprechend den eingetretenen Kostensteigerungen zu
erhoéhen. Betragt die Erhohung mehr als 5% des vereinbarten Preises,
so steht dem Kunden ein Kiindigungsrecht zu.

Wir erheben fur Werkstattauftrage einen Kleinmaterialzuschlag in Hohe
von 3%. Ebenfalls berechnen wir einen Umweltzuschlag in Hohe von 2%.

11l. Zahlung

1.

Ist die Lieferung des Kaufgegenstandes durch den Verkaufer vereinbart,
sind der Kaufpreis und Preise fiir Nebenleistungen bei Ubergabe des
Kaufgegenstandes und Aushandigung oder Ubersendung der Rechnung
zur Zahlung fallig. Ist die Selbstabholung des Kaufgegenstandes beim
Verkaufer vereinbart, sind der Kaufpreis und Preise fiir Nebenleistungen
bei Ubergabe der Zulassungsbescheinigung Teil Il , der Aushindigung
oder Ubersendung der Abholbescheinigung zur Zahlung fillig.

Bei Uberschreitung der Zahlungsziele und im Falle des Verzuges sind
Verzugszinsen in Hohe des jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinses

zu zahlen und der darlberhinausgehende Schaden zu ersetzen, es sei
denn, der Kunde weist nach, dass ein Schaden (iberhaupt nicht oder
wesentlich niedriger als die pauschale entstanden ist.

Gegen Anspriche des Verkaufers kann der Kaufer nur dann aufrechnen,
wenn die Gegenforderung des Kaufers unbestritten ist oder ein
rechtskraftiger  Titel vorliegt. Hiervon ausgenommen sind
Gegenforderungen des Kaufers aus demselben Kaufvertrag. Ein
Zurlickbehaltungsrecht kann er nur geltend machen, soweit es auf
Anspriichen aus demselben Vertragsverhaltnis beruht.

IV. Lieferung und Lieferverzug

1.

Liefertermine und Lieferfristen, die verbindlich oder unverbindlich
vereinbart werden kénnen, sind in Textform anzugeben. Lieferfristen
beginnen mit Vertragsabschluss.

Der Kiufer kann sechs Wochen nach Uberschreiten eines
unverbindlichen Liefertermins oder einer unverbindlichen Lieferfrist
den Verkaufer auffordern, zu liefern. Diese Frist verkiirzt sich zwei
Wochen bei Fahrzeugen, die beim Verkdufer vorhanden sind. Mit dem
Zugang der Aufforderung kommt der Verkaufer in Verzug.

Hat der Kaufer Anspruch auf Ersatz eines Verzugsschadens, beschrankt
sich dieser bei leichter Fahrldssigkeit des Verkaufers auf hochstens 5 %
des vereinbarten Kaufpreises.

Will der K3ufer dartber hinaus vom Vertrag zuriicktreten und/oder
Schadensersatz statt der Leistung verlangen, muss er dem Verkaufer
nach Ablauf der betreffenden Frist gemaR Ziffer 2, Satz 1 oder 2 dieses
Abschnitts eine angemessene Frist zur Lieferung setzen.

Hat der Kaufer Anspruch auf Schadensersatz statt der Leistung,
beschrankt sich der Anspruch bei leichter Fahrldssigkeit auf hochstens
25 % des vereinbarten Kaufpreises. Ist der Kaufer eine juristische Person
des offentlichen Rechts, ein offentlich-rechtliches Sondervermégen
oder ein Unternehmer, der bei Abschluss des Vertrages in Ausiibung
seiner gewerblichen oder selbstandigen beruflichen Tatigkeit handelt,
sind Schadenersatzanspriiche statt der Leistung bei leichter
Fahrlassigkeit ausgeschlossen.

Wird dem Verkaufer, wahrend er in Verzug ist, die Lieferung durch Zufall
unmoglich, so haftet er mit den vorstehend vereinbarten
Haftungsbegrenzungen. Der Verkdufer haftet nicht, wenn der Schaden
auch bei rechtzeitiger Lieferung eingetreten waére.

Wird ein verbindlicher Liefertermin oder eine verbindliche Lieferfrist
Uiberschritten, kommt der Verkiufer bereits mit Uberschreiten des
Liefertermins oder der Lieferfrist in Verzug. Die Rechte des Kaufers
bestimmen sich dann nach Ziffer 2, Satz 4 und Ziffer 3 dieses Abschnitts.

Die Haftungsbegrenzungen und Haftungsausschliisse dieses Abschnitts
gelten nicht fir Schaden, die auf einer grob fahrldssigen oder
vorsatzlichen Verletzung von Pflichten des Verkaufers, seines
gesetzlichen Vertreters oder seines Erflillungsgehilfen beruhen sowie
bei Verletzung von Leben, Kérper oder Gesundheit.

Hohere Gewalt oder beim Verkdufer oder dessen Lieferanten
eintretende Betriebsstorungen, die den Verkdufer ohne eigenes
Verschulden voribergehend daran hindern, den Kaufgegenstand zum
vereinbarten Termin oder innerhalb der vereinbarten Frist zu liefern,
verandern die in Ziffern 1 bis 4 dieses Abschnitts genannten Termine
und Fristen um die Dauer der durch diese Umstdnde bedingten
Leistungsstérungen. Fihren entsprechende Stérungen zu einem
Leistungsaufschub von mehr als vier Monaten, kann der Kaufer vom
Vertrag zurlcktreten. Andere Rucktrittsrechte bleiben davon
unberihrt.

Konstruktions- oder Formanderungen, Abweichungen im Farbton sowie
Anderungen des Lieferumfangs seitens des Herstellers bleiben wahrend
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der Lieferzeit vorbehalten, sofern die Anderungen oder Abweichungen
unter Beriicksichtigung der Interessen des Verkdufers fir den Kaufer
zumutbar sind. Sofern der Verkdufer oder der Hersteller zur
Bezeichnung der Bestellung oder des bestellten Kaufgegenstandes
Zeichen oder Nummern gebraucht, kdnnen allein daraus keine Rechte
hergeleitet werden.

V. Abnahme

1.

Der Kaufer ist verpflichtet, den Kaufgegenstand innerhalb von acht
Tagen ab Zugang der Bereitstellungsanzeige abzunehmen.

Im Falle der Nichtabnahme kann der Verkaufer von seinen gesetzlichen
Rechten Gebrauch machen. Verlangt der Verkaufer Schadensersatz, so
betragt dieser 15 % des Kaufpreises. Der Schadenersatz ist hher oder
niedriger anzusetzen, wenn der Verkdufer einen hoheren Schaden
nachweist oder der Kaufer nachweist, dass ein geringerer oder
liberhaupt kein Schaden entstanden ist.

VI. Eigentumsvorbehalt

1.

\]

Der Kaufgegenstand bleibt bis zum Ausgleich der dem Verkdufer
aufgrund des Kaufvertrages zustehenden Forderungen Eigentum des
Verkaufers.

Ist der Kaufer eine juristische Person des offentlichen Rechts, ein
offentlich-rechtliches Sondervermdgen oder ein Unternehmer, der bei
Abschluss des Vertrages in Austlibung seiner gewerblichen oder
selbstandigen  beruflichen  Tatigkeit  handelt,  bleibt  der
Eigentumsvorbehalt auch bestehen fiir Forderungen des Verkaufers
gegen den Kaufer aus der laufenden Geschéaftsbeziehung bis zum
Ausgleich von im Zusammenhang mit dem Kauf zustehenden
Forderungen.

Auf Verlangen des Kaufers ist der Verkdufer zum Verzicht auf den
Eigentumsvorbehalt verpflichtet, wenn der Kaufer samtliche mit dem
Kaufgegenstand im  Zusammenhang stehende Forderungen
unanfechtbar erfiillt hat und fiir die Gbrigen Forderungen aus den
laufenden Geschéaftsbeziehungen eine angemessene Sicherung
besteht.

Waéhrend der Dauer des Eigentumsvorbehalts steht das Recht zum
Besitz der Zulassungsbescheinigung Teil Il dem Verkaufer zu.

Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, darf der Kaufer ber den
Kaufgegenstand weder verfligen noch Dritten vertraglich eine Nutzung
einrdumen.

Bei Zahlungsriickstand von mehr als 30 Tagen ab Zugang und Falligkeit
der Rechnung oder wesentlicher Verschlechterung der Vermogenslage
des Kunden ist der Verkdufer berechtigt, das Vertragsverhaltnis
auBerordentlich zu kiindigen. Eine wesentliche Verschlechterung der
Vermogenslage des Kunden ist insbesondere dann anzunehmen, wenn
die Kreditwirdigkeit des Kunden durch ein anerkanntes
Bewertungsinstitut derart herabgesetzt wird, dass wir bei vorheriger
Kenntnis redlicher Weise von einem Vertragsschluss Abstand
genommen hatten. Die insoweit auf Seite des Verkaufers anfallenden
Kosten und VermogenseinbulRen tragt der Kunde. Nach der Austibung
des vorgenannten Ricktrittsrechts ist der Kunde verpflichtet, die
Vorbehaltsware zur Abholung an seinem Geschéftssitz zur Verfiigung zu
stellen. Diesbezuglich ist der Verkaufer berechtigt die Geschaftsraume
des Kunden zu betreten, wobei der Kunde dem diesbeziiglichen
Betretungsrecht bereits schon jetzt zustimmt. Der Verkaufer ist
berechtigt, zuriickgenommene Ware im ordentlichen Geschaftsverkehr
weiter zu verduBern und die Kosten inklusive der VerduRerungskosten
mit dem Erlds zu verrechnen und etwaige Kosten an den Kunden zu
berechnen.

Haftung fiir Sachmangel und Rechtsméngel

Anspriiche des Kaufers wegen Sachmangeln und Rechtsmangeln
verjahren entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen in zwei Jahren
ab Ablieferung des Kaufgegenstandes.

Hiervon abweichend gilt eine Verjahrungsfrist von einem Jahr, wenn der
Kaufer eine juristische Person des offentlichen Rechts, ein 6ffentlich-

b)

d)

VIIL.

rechtliches Sondervermoégen oder ein Unternehmer ist, der bei
Abschluss des Vertrages in Austbung seiner gewerblichen oder
selbstandigen beruflichen Tatigkeit handelt.

Die Verjahrungsverkiirzung in Ziffer 1, Satz 2 gilt nicht fir Schaden, die
auf einer grob fahrldssigen oder vorsatzlichen Verletzung von Pflichten
des Verkdufers, seines gesetzlichen Vertreters oder seines
Erfillungsgehilfen beruhen sowie bei Verletzung von Leben, Korper
oder Gesundheit.

Hat der Verkaufer aufgrund der gesetzlichen Bestimmungen fir einen
Schaden aufzukommen, der leicht fahrldssig verursacht wurde, so
haftet der Verkdufer beschrankt: Die Haftung besteht nur bei
Verletzung vertragswesentlicher Pflichten, etwa solcher, die der
Kaufvertrag dem Verkdufer nach seinem Inhalt und Zweck gerade
auferlegen will oder deren Erfillung die ordnungsgemale
Durchfiihrung des Kaufvertrages liberhaupt erst ermdglicht und auf
deren Einhaltung der Kaufer regelmafig vertraut und vertrauen darf.
Diese Haftung ist auf den bei Vertragsabschluss vorhersehbaren
typischen Schaden begrenzt.

Ausgeschlossen ist die personliche Haftung der gesetzlichen Vertreter,
Erfillungsgehilfen und Betriebsangehorigen des Verkdufers fiir von
ihnen durch leichte Fahrldssigkeit verursachte Schaden.

Fur die vorgenannte Haftungsbegrenzung und den vorgenannten
Haftungsausschluss gilt Ziffer 2 dieses Abschnitts entsprechend.

Unabhéngig von einem Verschulden des Verkaufers bleibt eine etwaige
Haftung des Verkdufers bei arglistigem Verschweigen eines Mangels,
aus der Ubernahme einer Garantie oder eines Beschaffungsrisikos und
nach dem Produkthaftungsgesetz unberihrt.

Soll eine Méangelbeseitigung durchgefiihrt werden, gilt folgendes:

Anspriiche auf Mangelbeseitigung kann der Kaufer beim Verkdufer oder
bei anderen, vom Hersteller/Importeur fur die Betreuung des
Kaufgegenstandes anerkannten Betrieben geltend machen; im
letzteren Fall hat der Kdufer den Verkdufer hiervon unverziglich zu
unterrichten, wenn die erste Mangelbeseitigung erfolglos war. Bei
mindlichen Anzeigen von Anspriichen ist dem Kaufer eine Bestatigung
tiber den Eingang der Anzeige in Textform auszuhandigen.

Wird der Kaufgegenstand wegen eines Sachmangels betriebsunfahig,
hat sich der Kiufer an den dem Ort des betriebsunfahigen
Kaufgegenstandes nichstgelegenen, vom Hersteller/Importeur fur die
Betreuung des Kaufgegenstandes anerkannten dienstbereiten Betrieb
zu wenden.

Fur die zur Mangelbeseitigung eingebauten Teile kann der Kaufer bis
zum  Ablauf  der  Verjahrungsfrist des  Kaufgegenstandes
Sachmangelanspriiche aufgrund des Kaufvertrages geltend machen.

Ersetzte Teile werden Eigentum des Verkdufers.

Soweit der Kdufer ein Verbraucher im Sinne von § 13 BGB ist, gelten fir
Sach- und Rechtsmangel an Waren mit digitalen Elementen flr die
digitalen Elemente nicht die Bestimmungen dieses Abschnittes, sondern
die gesetzlichen Regelungen.

Haftung fiir sonstige Anspriiche

Fir sonstige Anspriiche des Kaufers, die nicht in Abschnitt VII. ,Haftung
fur Sachmangel und Rechtsméangel” geregelt sind, gelten die
gesetzlichen Verjahrungsfristen.

Die Haftung wegen Lieferverzuges ist in Abschnitt IV. ,Lieferung und
Lieferverzug” abschliefend geregelt. Fur sonstige
Schadensersatzanspriiche gegen den Verkaufer gelten die Regelungen
in Abschnitt VII. ,Haftung fur Sachméangel und Rechtsméangel”, Ziffer 3
und 4 entsprechend.

Wenn der Kaufer ein Verbraucher im Sinne von § 13 BGB ist, und
Vertragsgegenstand auch die Bereitstellung digitaler Inhalte oder
digitaler Dienstleistungen ist, wobei das Neufahrzeug seine Funktion
auch ohne diese digitalen Produkte erfiillen kann, gelten fur diese
digitalen Inhalte oder digitalen Dienstleistungen die gesetzlichen
Vorschriften der §§ 327 ff BGB.
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IX. Sonderregelungen

Erfillt der Kunde seine Vertragspflichten nicht oder werden dem
Verkaufer Umstande bekannt, die die angenommene Kreditwiirdigkeit
des Kunden mindern, ist der Verkdufer berechtigt, Sicherungsrechte
geltend zu machen und alle Forderungen sofort fallig zu stellen. Der
Verkaufer ist in diesen Fallen berechtigt, noch ausstehende Lieferungen
von der Leistung angemessener Sicherheit abhangig zu machen, sofern
der Kunde nicht vorab zahlt.

X. Gerichtsstand

Fir samtliche gegenwartigen und zukiinftigen Anspriiche aus der
Geschéaftsverbindung mit Kaufleuten einschlieBlich Wechsel- und
Scheckforderungen ist ausschlieRlicher Gerichtsstand der Sitz des
Verkdufers.

Der gleiche Gerichtsstand gilt, wenn der Kaufer keinen allgemeinen
Gerichtsstand im Inland hat, nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz
oder gewohnlichen Aufenthaltsort aus dem Inland verlegt oder sein
Wohnsitz oder gewohnlicher Aufenthaltsort zum Zeitpunkt der
Klageerhebung nicht bekannt ist. Im Ubrigen gilt bei Anspriichen des
Verkaufers gegeniiber dem Kaufer dessen Wohnsitz als Gerichtsstand.

XI. Hinweis gemaR § 36 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG)

Der Verkaufer wird nicht an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des VSBG teilnehmen und ist
hierzu auch nicht verpflichtet.

XIl. Verarbeitung personenbezogener Daten

Xl

Der Kunde erklart sich damit einverstanden, dass DAF (und seine
verbundenen Unternehmen) als Hersteller des/der Lkw(s) die
Kontaktdaten, die der Kunde dem DAF-Handler wahrend des
Kaufvorgangs zur Verfligung gestellt hat, verwenden darf, um den
Kunden Uber Produkte und Dienstleistungen von DAF zu informieren,
die nach Ansicht von DAF fiir den Kunden von Interesse sein kénnten.
Daruber hinaus kann DAF den Kunden zum Zwecke von Umfragen zur
Kundenzufriedenheit kontaktieren. Wenn der Kunde die oben
genannten Informationen oder Zufriedenheitsumfragen nicht erhalten
mochte, kann er dies DAF und/oder dem DAF-Héndler mitteilen. Nach
Erhalt dieser Mitteilung werden DAF und der DAF-Handler die Daten fiir
diese Zwecke nicht verwenden.

Schlussbestimmungen

Ist oder wird eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam, so beriihrt
dies die Wirksamkeit des Vertrages im Ubrigen nicht. Anstelle der
rechtsunwirksamen Bestimmung tritt so- dann eine Vereinbarung,
welche in Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben steht und dem Willen
der Vertragsparteien am nachsten kommt und welche die
Vertragsparteien fir den Fall vereinbart hatten, dass sie die
Unwirksamkeit im Vorfeld gekannt hatten.

Es gelten die allgemeinen Lieferungs-, Zahlungs- und
Reparaturbedingungen in ihrer jeweils aktuellen Form als vereinbart.

Seite 3von 3



	I. Vertragsabschluss/Übertragung von Rechten und Pflichten des Käufers
	II. Preise
	III. Zahlung
	IV. Lieferung und Lieferverzug
	V. Abnahme
	VI. Eigentumsvorbehalt
	VII. Haftung für Sachmängel und Rechtsmängel
	VIII. Haftung für sonstige Ansprüche
	IX. Sonderregelungen
	X. Gerichtsstand
	XI. Hinweis gemäß § 36 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz (VSBG)
	XII. Verarbeitung personenbezogener Daten
	XIII. Schlussbestimmungen
	Es gelten die allgemeinen Lieferungs-, Zahlungs- und Reparaturbedingungen in ihrer jeweils aktuellen Form als vereinbart.

